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1 Grundlagen 

1.1 Anlass & Aufgabenstellung 

Die Stadtwerke W einstadt  p lanen e in bestehende Nahwärmenetz im Bereich der  Kläranlage 
Weinstadt (Großheppacher Str .  72, 71384 W einstadt )  wärmetechnisch zu erweitern .  In  
d iesem Zuge wurde d ie F irma tewag GmbH am 25.11.2020 beauf tragt,  eine technische 
Machbarkei tsprüfung der geothermischen Nutzung vorzunehmen.  
 
Dabei wurden auch fachtechnische Unter lagen, d ie sei tens Herrn F orster zur Verfügung 
gestel l t  wurden, ges ichtet  und in d ie Ergebnisbewer tung integr ier t .  Bewer tet werden 
insbesondere d ie geologischen,  hydrogeologischen und geothermischen 
Standor tbedingungen,  ebenso werden entsprechende Geor is iken abgele i tet  und d ie  
genehmigungsrecht l ichen Randbedingungen , der verschiedenen Var ianten der  
geothermischen Energienutzung geprüf t .   
 
Der  Schwerpunkt  der  Untersuchungen l iegt  dabei,  in  der  Bewertung e iner  geothermischen 
Brunnenanlage,  im Vergle ich zu e iner Erdwärmesondenanlage.  Auch ein kurzer  Abr iss  zur  
t iefengeothermischen Erschl ießung wird vorgestel l t .   
 
 



 
 
 Sei te 6 
 
 

tewag 
Technologie - 
Erdwärmeanlagen -  
Umweltschutz GmbH 

 

Niederlassung 
Starzach 
Am Haag 12 
72181 Starzach 
 

Tel.:+49 7483 26908-0 
Fax  +49 7483 26908-25 
www.tewag.de 
info@tewag.de 

Registergericht: 
Amtsgericht Regensburg  
HRB 10683 
USt-IdNr. DE248181943 

Geschäftsführer: 
Klaus Bücherl 
Dr. Markus Kübert  
Prof. Dr. Simone Walker-Hertkorn  

Bankverbindung  
IBAN: DE40 7504 0062 0606 0651 00 
BIC: COBADEFFXXX 

 

2 Örtliche Verhältnisse 

2.1 Lage des Standorts 

Der geplante Standort  bef indet  s ich auf  dem Gelände der  Kläranlage in  der Dammstraße in 
71384 W einstadt .  
 

 

Abbi ldung 1:  Übers ichtskar te  (Quel le  GDI -BW) 

 

2.2 Geologische Standortsituation 

 

Zeiteinheit  Schichtenfolge Mächtigkeit  [m]  m u GOK 

Quartär  

(Junge und 
Ple is tozäne 
Flussablagerung)  

Schluf f ,  Sand, Kies  0-5 5 

Unterkeuper  Tonste in, Dolomits te in  5 10 

Oberer  Muschelkalk  
(Meißner  Formation)  

Kalkstein, 
Tonmergels tein  

50 60 

Tabel le  1 :  Geologische Schichtenabfo lge (Quel len:  ISONG Stand 26.01.2021)  
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3 Geothermische Erschließung mittels tiefer Geothermie  
Geothermische Potent ia le in der t iefen Geothermie s ind v.a. an d ie Erschl ießung 
hydrothermaler  Grundwässer gebunden,  da durch das Wasser dem Untergrund Energie 
entzogen werden kann.  Herausforderungen ergeben s ich durch d ie Handhabung der  z.T.  
hochsalinaren T iefenwässer  (Korros ion, Ausfäl lung) und Reinjekt ion der W ässer zurück in 
den Grundwasser le i ter .   
 
Der  geothermische Gradient  am Standort  wurde anhand  der  LGRB-Fachber ichte 
„Untergrundtemperaturen in Baden -Württemberg“  geschätzt  (Quelle:  Schel lschmidt ,  R. ,  
Stober, I . ,  Schloz,  W . Schulz,  R. ,  Jung,  R.  (2007) ,  LGRB-Fachber ichte).  Hieraus ergeben 
sich für  Fußtemperaturen von 80 °C voraussicht l ich e ine erforder l iche Bohr t iefe von  über  
1.500 m. Die Erschl ießung des in d ieser  T iefe zu erwartende kr is ta l l inen Grundgebirges lässt 
e ine ger inge Durchlässigkei t  und keine nennenswer te Grundwasserförderung  erwarten.  Der  
Standor t l iegt  zwar im Bereich der  Rems-Tal Störung,  in  der  höhere Durchläss igkeiten 
wiederum zu erwarten s ind . Al lerd ings s ind in Deutschland t iefengeothermische 
Anwendungen, zur thermischen Nutzung,  auf  e inen hochdurchläss igen und erg iebigen meist  
Kluf t -Grundwasser le i ter  gebunden,  der  am Standor t n icht zu erwarten is t .  
 
Nach Einschätzung der  tewag is t  am Standor t e ine t iefengeothermische Nutzung n icht  
s innvol l .  Die t iefengeothermische Erschl ießung mit  geschlossenen Systemen is t  
deutschlandweit  kaum erprobt.  Es werden in der Regel  mater ia lbedingt T iefen von selten 
mehr a ls 1.000 m ausgebaut.  Die gewinnbaren Leistungen dabei l iegen häuf ig bei unter  100 
W/m, wodurch solche Systeme al lenfa l ls  zur  Nutzung n icht  fündiger  Bohrungen denkbar  s ind.  
T iefbohrungen für geschlossene Systeme lassen sich n icht  wir tschaf t l ich darste l len.  W ir 
empfehlen, weitere Über legungen zur  Wärmeversorgung des Standorts  über t i efe Geothermie 
n icht wei ter  zu verfo lgen.  
 

 

Abbi ldung 2:  Anhand von [10]  geschätzter  Temperaturgradien t  am Standort  
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4 Erschließung mittels oberflächennaher Geothermie 

4.1 Genehmigungsfähigkeit  & Georisiken 

 
Der  Standort  l iegt  außerhalb von W asserschutzgebieten. Anderweit ige Ausschlusskr i ter ien 
für  e ine geothermische Nutzung s ind n icht  bekannt .  Eine geothermische Energienutzung 
durch Erdwärmesonden oder  e ine Brunnenanlage is t  damit pr inzip ie l l  mögl ich.  
 
Ein Austausch mit dem zuständigen Landratsamt Rems -Murr Kreis Herr  Krumwieh und Herr  
Dr.  Schuler  bestät ig t  dies . Umsetzungsbeispie le s ind in wei terer  Standortumgebung zu  
f inden, sowohl e ine Grundwassernutzung (Volksbank W aibl ingen)  a ls auch die Err ichtung 
e iner Erdwärmesondenanlage s ind bekannt .  
 
Die Recherche in der Bohrdatenbank Baden-W ürttemberg zeigt  für  den konkreten Standort ,  
dass es  im Umfeld Erdwärmesondenbohrungen ,  Tr inkwasserbrunnen und zahlre iche 
Baugrunderkundungen gibt ,  a l lerd ings werden keine geothermischen Brunnendublet ten 
ausgewiesen.  
 
Bei  der Err ichtung e iner  Erdwärmesondenanlage ist  e ine Bohr t iefenbegrenzung auf  d ie 
Obergrenze der  Haßmersheimer Schichten bei  etwa 60 m zu beachten.  Zudem bef indet  s ich  
der  Standor t  in  der  Nähe einer  Störungszone, somit  s ind Klüf te bzw. Klüf t igkeiten zu erwar ten 
(Mineralwasseraufst iegsregion  Hinweis auf  Gasaustr i t te ,  CO 2)  und es ist  mit  gespannten b is  
zu artes isch gespannten Grundwäss ern zu rechnen.  
 

4.2 Thermische und hydrochemische Standortbedingungen in Bezug auf 
eine Grundwassernutzung 

4.2.1 Schüttrate in Bezug auf  die sich ergebende thermische Leistung  (kW) 

Nach einer geologischen Ste l lungnahme  zu der  nahegelegenen,  30 m t iefen 
„Schwimmbadquelle“  in  Weinstadt -Endersbach [1]  kann d ieser  Brunnen mit  e iner  Pumprate 
von 2 – 15 l /s betr ieben werden, laut der behördl ichen Genehmigung dürfen 6  l /s  entnommen 
werden.  Mit  e iner Schüt trate von 6 l /s  is t  e ine thermische Leis tung im Bereich von 100 kW 

bei  e inem δT von 4 K (Temperaturd i f ferenz zwischen WP Eintr i t ts -  und W P 
Austr i t ts temperatur)  zu erzie len ,  s iehe Abbi ldung 3.  
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Abbi ldung 3 Abhängigkei t  der  Schüt t ra te e iner  Brunnenanlage bei  unte rschied l ichen δT in  Bezug 
auf  d ie  s ich ergebende thermische Leis tung .  

 

4.2.2 Hydrochemie & erforderl iche Wasseraufbereitung  

Die Wasseranalyt ik  des ca. 1 km entfernten „Mineralbrunnen Jahnhalle“  (Tabel le 2)  zeigt,  
dass d ie Hydrochemie in Bezug auf  Eisen,  Chlor id, Sulfat und die e lek tr ische Lei t fähigkeit  
n icht  ideal  für  of fene geothermische Systeme ist .  Es is t  davon auszugehen,  dass es bei  der  
geothermischen Nutzung mitte ls e iner Brunnendublet te (Förder -  und Schluckbrunnen)  zur  
Brunnenalterung kommt und e ine Wasseraufberei tung in jedem Fall  nöt ig is t .  Dabei  hat  d ie  
Prüfung des Einsatzes einer  Unter ird ischen Ente isenung und Entmanganung (UEE) gezei gt , 
dass s ich der Standor t n icht für  e ine UEE eignet.  Es wäre e ine ober i rd ische 
Wasseraufberei tung für den technischen Einsatz erforder l ich. Hierbei  is t  mi t  erhebl ichen 
Anlagenkosten zu rechnen.  Erfahrungsgemäß ist  erst  bei  größeren Schütt le istungen im 
Bereich von > 400 kW thermischer Leistung e ine Aufbereitungsanlage wir tschaf t l ich s innvol l .  
Am Standor t bestehen somit  ungünst ige geochemische Bedingungen.  
 

Parameter  Einheit  Messergebnis (mg/l)  

pH-W ert -  6,90 

Elektr ische Leit fähigkeit  µS/cm 1610 µS/cm 

Chlor id  mg/l  140 

Eisen mg/l  0,48 

Mangan mg/l  0,039 

Sulfat  mg/l  270 

Sauers tof f  mg/l  3,2 

Tabel le  2 :  Auszug chemische Wasseranalyse,  (Quel le :  Wasseranaly t ik  Ins t i tu t  Dr .  
Lörcher  „Minera lb runnen Jahnhal le“  im Ju l i  2018  [8 ] )  
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4.2.3 Bewertung geothermische Brunnenanlage  

Geothermische Bohrungen in Form einer  geothermischen Brunnenanlage s ind am Standort  
genehmigungstechnisch grundsätzl ich mögl ich.   
 
Technische Hürden dabei  s ind:  Es handel t  s ich um eine Aufst iegsregion für Mineralwasser,  
verbunden mit  Störungszonen und  ar tesisch gespannten Grundwässern.   Eine weitere Hürde 
ste l l t  d ie Rückführung des gespannten Grundwassers  dar .  Dies bedeutet ,  das Grundwasser  
muss unter  höheren Drücken in den Untergrund rück inj izier t  werden.  
 
Eine mögl iche Schüttrate wird im Bereich von 2 – 15 l /s erwar tet ,  in der  Bohrung Endersbach 
durf ten 6 l /s  entnommen werden, d ies  zeigt ke ine hohe Grundwasserergiebigkeit .  Auch 
bestehen anspruchsvol le  bohr-  und ausbautechnische Bedingungen sowohl bei  der 
Wärmequel lenanlage a ls auch in der  weiteren Anlagentechnik . Es is t  aufgrund der  hohen 
Verockerungsgefahr von einer Aufberei tungsanlage auszugehen, deren Netto -Kosten im 
Bereich von 80-100.000 € l iegen,  für  d ie Brunnenanlage bei etwa 30 m t iefer Erschl ießung 
ist  mit  Net to-Kosten im Bereich von 80-90.000 € zu rechnen. Dabei is t  zu beachten,  dass 
regelmäßig Wartungsarbei ten und Inspekt ionen durchzuführen s ind.  
 
Von e iner  W eiterverfo lgung e iner  geothermischen Brunnen-Dublet te  ist  abzuraten,  e ine 
Grundwasserentnahme und –rückführung zur thermischen Nutzung des Grundwassers is t  au s 
fachtechnischer Sicht  am Standor t n icht zu empfehlen.  
 

4.3 Geothermische Standortbedingungen in Bezug auf  die Umsetzung 
einer Erdwärmesondenanlage 

 
Technische Hürden bei der Umsetzung e iner  Erdwärmesondenanlage sind d ie Lage in e iner  
Mineralwasser-Aufst iegsregion,  auch s ind ar tes isch gespannte Grundwässer  mögl ich und der 
Standor t l iegt im Bereich e iner  Störungszone, d ie  mit  hohen Klüf t igkeiten  verbunden is t .  
Damit  bestehen anspruchsvol le  bohr-  und ausbautechnische Bedingungen.  Den 
Verfü l larbeiten e iner Erdwärmesondenanlagen ist  e ine hohe Aufmerksamkeit  zu widmen und 
d iesbezügl iche Abst immungen mit dem zuständi gen Landratsamt s ind vorzusehen.  Es ist  
aufgrund der zu erwartenden hohen Klüf t igkeit  im Bereich e iner  Störungszone mit e iner  
erhöhten Menge an Verfül lsuspens ion zu rechnen,  auch is t  zu erwarten,  dass e ine Freigabe 
für d ie Schüt tung mit  Sand/  Kies im Bereich der Klüf te e inzuholen ist .  
 
Die genehmigungsfähige Bohr t iefe für  Erdwärmesonden is t  auf  ca.  60 m Tiefe (Top 
Haßmersheimer Schichten) begrenzt .  Die mögl iche Grundwasserführung im Oberen 
Muschelkalk  kann d ie thermische Ef f izienz der  Erdwärmesondenanlage s ignif ikant 
verbessern. Als  Erwar tungswert  für  d ie W ärmele it fähigkei t  bei  e iner 60 m t iefen Bohrung 
kann ein W ert von 2,55 W /mK (s iehe Tabel le 3)  angesetzt  werden,  das  entspr icht e inem 
hohen W ärmelei t fähigkeitswer t,  d ie übl icherweise im Bereich von 2 W /mK l iegen.  
 

 

Tabel le  3 :  Typischer Rechenwert  Wärmele i t fäh igkei t  (W/mK)  am Standort   

Wärmeleitfähigkeit [W/(m·K)]
Mittelwert 

Wärme-

kapazitätBeschreibung Klassifikation

Mächtig-

keit [m]

typischer 

Rechenwert Reichweite

Quartär Sand, trocken 5 0,4 0,3 - 0,8 1,4

Unterkeuper Mergel, dolomitisch 5 2,2 1,9 - 3,9 2,3

Oberer Muschelkalk Kalkstein, massiv 50 2,8 2,5 - 3,9 2,3

SUMME / MITTEL 60 m 2,55 2,2 - 3,7 2,23
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Am Standort  lassen sich etwa 25 Bohrpunkte pos it ionieren .  Bei  einer  T iefenbegrenzung von 
60 m ergeben s ich daraus 1.500 m . Hierfür is t  e in Kosten-Budget  von 160.000 € (Netto) 
vorzusehen. Aus d iesem Sondenfeld mit  e inem 8 m Raster  kann am Standort  e ine 
Heizle is tung der W P von 60 kW, sowie e ine Jahresheizarbeit  von 155 MWh/a abgele i tet  
werden. Dabei werden d ie Vorgaben der  VDI 4640 „Thermische Nutzung des Untergrundes“  
sowie d ie Leit l in ien Qual i tä tss icherung Baden -W ürttemberg (LQS) eingehalten .  Bei  dieser  
Betrachtung s ind bereits  gute geothermische Standor tbedingunge n sowie e ine ungestörte 
gemit tel te Untergrundtemperatur bei e iner  60 m langen Sonde von 12,5 °C berücksicht igt .  

 

 

Starzach,  
05. März 2021 

 

 

 

 

  Prof .  Dr.  Simone Walker -
Her tkorn 

 Kathr in Singer  

  (Dip l. -Geol. )  
 

 (M.Sc. Appl ied & 
Environmental  Geosc ience)  
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Siehe Präsentat ion  
 
Potenzia l  der oberf lächennahen Geothermie in 71384 W einstadt  vom 23.02.2021  


